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EINES FUSSBODENPANEELVERBUNDES

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein hartes
Fußbodenpaneel (1) mit einem Kern aus einer Holz-
werkstoffplatte, einer Holzwerkstoff-Kunststoff-Platte
oder einer Kunststoffplatte mit einer Oberseite (2) und
einer Unterseite (3) undmit Seitenkanten (10, 20; 30, 40)
mit komplementären Feder-Nut-Profilierungen entlang
der Paneelseiten zur schwimmenden Verlegung unter
Ausbildung eines Fußbodenpaneelverbundes, wobei je-
weilsmindestens zwei Fußbodenpaneele zusammenge-
fügt werden, wobei jeweils zwei gegenüberliegende Sei-
tenkanten dermindestens zwei Fußbodenpaneele bezo-
gen auf die Dicke des Fußbodenpaneel jeweils einen
(oberen) Abschnitt A und einen (unteren) Abschnitt B
aufweisen, wobei im Abschnitt B der ersten Seitenkante

(10, 30, 50, 70) eineFeder (11, 31) und imAbschnitt B der
zweiten gegenüberliegenden Seitenkante (20, 40) eine
Nut (21, 41) vorgesehen sind, wobei im Abschnitt A der
erstenSeitenkante eine erste Fügefläche (16, 36) und im
Abschnitt A der zweiten gegenüberliegendenSeitenkan-
te (20, 40) eine zweite Fügefläche (26, 46) vorgesehen
sind, wobei die erste Fügefläche (16, 36) der ersten
Seitenkante (10, 30) und die zweite Fügefläche (26,
46) der zweiten Seitenkante jeweils weg von dem senk-
rechten Lot zur Paneeloberseite in einem Winkel α ge-
neigt sind, wobei der Neigungswinkel α zwischen 1 und
10°, bevorzugt zwischen 2 und 5°, insbesondere bevor-
zugt zwischen 2 und 3° beträgt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein hartes
Fußbodenpaneel zur schwimmenden Verlegung unter
Ausbildung eines Fußbodenpaneelverbundes, insbe-
sondere eines Laminatfußbodens.

Beschreibung

[0002] Fußbodenpaneele mit Feder-Nut-Profilen an
den Seitenkanten zur Verlegung zu Paneelverbunden,
wieLaminatfußböden, sindweit verbreitet undherkömm-
lich bekannt. Die Feder-Nut-Profile ermöglichen eine
einfache Verlegung von Fußbodenpaneelen zu Fußbo-
denbelägen. Solche Fußbodenbeläge können zum Bei-
spiel aus Holzfaserplatten oder Kunststoffplatten beste-
hen. Meistens sind die Fußbodenpaneele mit einer De-
korschicht und einer abriebfesten Oberflächenschicht
versehen.
[0003] Die herkömmlich verwendeten Feder-Nut-Pro-
file weisen jedoch den Nachteil auf, dass es zwischen
den aneinander liegenden Paneelen zur Ausbildung von
Spalten mit unterschiedlicher Größe kommt. Schmutz
wie auch Feuchtigkeit können in diese Spalten eindrin-
gen und zu einer Expansion bzw. Quellung der Träger-
platte des Fußbodenpaneels, insbesondere im Falle der
Verwendung von Holzwerkstoffplatten als Trägerplatten,
führen. Die Expansion bzw.Quellung der Holzwerkstofft-
rägerplatte verursacht ein Anheben der Oberflächen-
schicht, so dass die Oberflächenschicht einem verstärk-
ten Abrieb ausgesetzt ist.
[0004] Entsprechend wurden in der Vergangenheit
verschiedene alternative Feder-Nut-Profile entwickelt,
um die Spaltengröße zu verringern. So ist zum Beispiel
aus der EP 1026341 B1 ein Fußbodenpaneel zur Ver-
wirklichung eines Fußbodenbelages bekannt, wobei an
den Kanten von zwei gegenüberliegenden Seiten der
Paneele Koppelteile in Form einer Nut und einer Feder
vorgesehen sind. Nut und Feder sind dabei so ausge-
bildet, dass im zusammengefügten Zustand von zwei
oder mehreren Fußbodenpaneelen eine Spannkraft auf-
einander ausgeübt wird, die die Fußbodenpaneele an-
einander zwingt. Die Spannkraft wird durch eine elas-
tisch verbbiegbare Lippe in der Nut hervorgerufen, die im
zusammengefügten Zustand zumindest teilweise verbo-
gen ist und auf diese Weise die vorgenannte Spannkraft
bereitstellt.
[0005] Aber auch dieser Ansatz bedingt einen Spalt
auf der Oberseite der zusammengefügten Paneele, und
hier insbesondere an den Kontaktpunkten der Fügeflä-
chen der beiden sich gegenüberliegenden Seitenkanten
vonzwei zusammengefügtenFußbodenpaneelen,durch
welchen Feuchtigkeit und Schmutz zwischen die Fuß-
bodenpaneele eindringen kann.
[0006] Auch haben sich als sehr populär Laminatbö-
den mit so genannten V-Fugen erwiesen. Eine V-Fuge
entsteht, wenn die Kanten der Holzpaneele mit einer
Fase oder Abschrägung versehen werden. Bei den Fa-

sen handelt es sich um schräge Abfräsungen an den
Seitenkanten, die beim Zusammenfügen der Fußboden-
paneele eine Fuge mit einem V-förmigen Winkel aus-
bilden. Die Fugenbildung dient dazu, den visuellen Ein-
druck von einzelnen Paneelen zu verstärken und eine
optische Trennung zwischen den Platten zu erzeugen.
Problematisch ist auch im Falle der V-Fuge, dass Feuch-
tigkeit sich in der Fuge ansammeln kann und diese
Feuchtigkeit in den Spalt zwischen den Paneelen ein-
dringen kann.
[0007] UmdasEindringenvonFeuchtigkeit inV-Fugen
zu verringern ist z.B. aus der WO 2020/200988 A1 be-
kannt, die Seitenkanten mit Fasen mit unterschiedlicher
Länge zu versehen. Im zusammengefügten Zustand
überdecken sich die unterschiedlich langen Fasen, wo-
bei die längere Fase teilweise von der kürzeren Fase
überdeckt wird. Die kürzere Fase bildet einen Überstand
bzw.Hinterschnitt, der alsKontaktflächemit der längeren
Fase der gegenüberliegenden Seitenkante dient. Zwi-
schen den Fügeflächen der Seitenkanten kann im zu-
sammengefügten Zustand ein keilförmiger Spalt ausge-
bildet sein, wobei die Spitze des keilförmigen Spaltes
nach oben zur Paneeloberfläche weist.
[0008] Nachteilig bei dem in der WO 2020/200988 A1
beschriebenen Ansatz ist, dass die Seitenkanten der
Paneelemit unterschiedlich langenFasenversehenwer-
den müssen, was ein produktionstechnischer Mehrauf-
wand ist, und somit höhere Kosten verursacht. Auch ist
das Verlegen derartig gestalteter Fußbodenpaneele
problematischer, da der Überstand bzw. Hinterschnitt
der kürzeren Fase eine Sollbruchstelle darstellt und es
häufiger zu Ausschuss kommt.
[0009] Es war demnach die Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, die aus dem Stand der Technik bekannten
Feder-Nut-Profile derart weiterzuentwickeln, so dass
zum einen eine Spaltbildung an den Fügeflächen, insbe-
sondere an V-Fugen, der Fußbodenpaneele vermieden
wird, umso das Eindringen von Feuchtigkeit und
Schmutz und die damit einhergehenden Nachteile zu
verhindern. Zum anderen soll eine Fertigung in beste-
hende Produktionslinien ohne technischen Mehrauf-
wand möglich sein.
[0010] Diese Aufgabe wird mit einem Fußbodenpa-
neel mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0011] Entsprechend wird ein hartes Fußbodenpaneel
mit einemKern aus einerHolzwerkstoffplatte, einerHolz-
werkstoff-Kunststoff-Platte oder einer Kunststoffplatte
mit einer Oberseite und einer Unterseite und mit Seiten-
kanten mit komplementären Feder-Nut-Profilierungen
entlang der Paneelseiten (d.h. entlang der Längsseiten
und Querseiten) zur schwimmenden Verlegung unter
Ausbildung eines Fußbodenpaneelverbundes bereitge-
stellt,

wobei jeweils mindestens zwei Fußbodenpaneele
zusammengefügt bzw. miteinander verbunden wer-
den,
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wobei jeweils zwei gegenüberliegende Seitenkan-
ten der mindestens zwei Fußbodenpaneele bezo-
genaufdieDickedesFußbodenpaneel jeweils einen
(oberen)AbschnittAundeinen (unteren)AbschnittB
aufweisen,

wobei im Abschnitt A der ersten Seitenkante eine
erste Fügefläche und im Abschnitt A der zweiten
gegenüberliegenden Seitenkante eine zweite Füge-
fläche vorgesehen sind,

wobei im Abschnitt B der ersten Seitenkante eine
Feder und im Abschnitt B der zweiten gegenüber-
liegenden Seitenkante eine Nut vorgesehen sind,

wobei die erste Fügefläche der ersten Seitenkante
und die zweite Fügefläche der zweiten Seitenkante
jeweils weg von dem senkrechten Lot zur Paneelo-
berseite in einem Neigungswinkel α gleichlaufend
geneigt sind,

wobei der Neigungswinkel α zwischen 1 und 10°,
bevorzugt zwischen 2 und 5°, insbesondere bevor-
zugt zwischen 2 und 3° beträgt.

[0012] Im Sinne der vorliegenden Erfindung ist unter
Fügeflächen dasFlächenpaar zu verstehen, an demsich
die zusammengefügten Paneele aneinander abstützen,
umeinemöglichst geschlosseneebeneobereFlächeder
verbundenen und verriegelten Paneele auszubilden.
Demnach umfasst der technische Begriff der Fügefläche
den Abschnitt der Seitenkanten die tatsächlich anein-
andergepresst werden. Die Fügeflächen liegen direkt
aneinander an, um die Oberfläche zu schließen. Die
erste Fügefläche und zweite Fügefläche verlaufen
gleichzeitig parallel zueinander, so dass im zusammen-
gefügten Zustand der Fußbodenpaneele die Fügeflä-
chen entlang ihrer gesamten Oberfläche aneinander an-
liegen und miteinander in Kontakt sind.
[0013] Wie bereits angedeutet, ist unter Abschrägung
der Fügeflächen bzw. Fügekanten im Sinne der vorlie-
genden Erfindung eine Anschrägung oder Neigung der
Fügeflächen bzw. Fügekanten von der Oberseite des
Paneels weg von der Lotsenkrechten bzw. Vertikalen
(bezogen auf die Paneeloberseite) zu verstehen.
[0014] Üblicherweise bilden Paneeloberseite und die
jeweilige Fügefläche der Seitenkanten einen rechten
Winkel (β = 90°) aus. Paneeloberseite und Fügefläche
sind rechtwinklig zueinander angeordnet, d.h. erste und
zweite Fügefläche verlaufen üblicherweise parallel in
einem senkrechten Winkel β zur Paneeloberseite.
[0015] Im erfindungsgemäßen Paneel sind hingegen
erste und zweite Fügefläche in einem Winkel α vom Lot
geneigt. Da die geneigten Fügeflächen gleichlaufend
sind, d.h. parallel zueinander verlaufen, bedeutet dies,
dass die erste Fügefläche und zweite Fügefläche in die
gleiche Richtung weg vom Lot geneigt sind, so dass der
Neigungswinkel α der beiden Fügeflächen jeweils gleich

groß.
[0016] Aufgrund derNeigung der Fügeflächen ist auch
der Winkel β zwischen Paneeloberseite und jeweiliger
Fügefläche nicht länger 90°, sondern im Falle der ersten
Fügefläche größer als 90° und im Falle der zweiten Fü-
gefläche kleiner 90°. So kann ein Winkel β’ zwischen
Paneeloberfläche und erster Fügefläche Werte von 90°
plusNeigungswinkelαeinnehmenundeinWinkel β" zwi-
schen Paneeloberfläche und zweiter Fügefläche Werte
von 90° minus Neigungswinkel α einnehmen; Winkel β’
ist somit größer als Winkel β".
[0017] So kann der β’ zwischen 91° und 100°, bevor-
zugt zwischen 92° und 95°, insbesondere bevorzugt
zwischen 92° und 93° betragen. Der Winkel β" kann
zwischen 80° und 89°, bevorzugt zwischen 85° und
88°, insbesondere bevorzugt zwischen 87° und 88° be-
tragen.
[0018] BeiAnlagedergeneigtenFügeflächederersten
Seitenkante der Feder-Profilierung und der geneigten
Fügefläche der zweiten Seitenkante der Nut-Profilierung
kommt es im zusammengefügten Zustand von mindes-
tens zwei Fu ßbodenpaneelen an den Kontaktpunkten
der Fügeflächen zu einer Linienpressung entlang der
geneigten Fügeflächen der Seitenkanten der Feder-Pro-
filierungundderNut-Profilierung.Dadurch ist esmöglich,
die Bildung von Spalten zwischen anliegenden Fußbo-
denpaneelen zu vermeiden, und somit den Eintritt von
Feuchtigkeit und Schmutz in den Fußbodenbelag zu
reduzieren. Die Linienpressung ergibt sich dabei aus
der Profilgeometrie und dem aufzubringenden Druck.
Vorliegend ist unter dem Begriff der "Linienpressung"
eine entlang der Fügungsflächen bzw. Verriegelungs-
fläche linienförmig verlaufende Pressung oder im We-
sentlichen linienförmig verlaufende Pressung zu verste-
hen. Hierbei pressen die Fügeflächen (entlang der ge-
samten oder nahezu gesamten Fläche) praktisch linien-
förmig aufeinander.
[0019] Aufgrund der gleichlaufendenden Abschrä-
gung bzw. Neigung der Fügeflächen beträgt der Winkel
zwischen der Linienpressung der Fügeflächen und Pa-
neeloberseite im zusammengefügten Zustand der Fuß-
bodenpaneele 90° minus Neigungswinkel α (korrespon-
dierend zu dem oben definiertenWinkel β"). So kann der
Winkel zwischen Linienpressung und Paneeloberseite
zwischen 80° und 89°, bevorzugt zwischen 85° und 88°,
insbesondere bevorzugt zwischen87° und88° betragen.
[0020] DesWeiteren ergeben sich Vorteile bei der Ver-
legung und Flächenpressung von Paneelen mit dem
erfindungsgemäß definierten Neigungswinkel von
2‑10° im Vergleich zu flacheren Winkeln (d.h. Neigungs-
winkel von z.B. über 20° wie z.B. in der CN 107938992).
So muss aufgrund von Vorspannungen im Profilverbund
von Fußbodenpaneelen beim Verlegen einen gewisser
Druck aufgebautwerden, umeinEindringen vonFlüssig-
keiten zu vermeiden. Umso flacher der Winkel umso
weniger Druck lässt sich aufbauen. Hingegen erlaubt
die erfindungsgemäße Seitenkante bzw. Fügekante
(imWinkel parallel zueinander) einSchließenderSeiten-
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kanten unter Druck, so dass ein Eindringen von Wasser
in den Spalt und das Profil vermieden wird.
[0021] In einer bevorzugten Ausführungsform des vor-
liegenden Paneels weisen die erste Seitenkante und
zweite Seitenkante an der Paneeloberseite (imAbschnitt
A) jeweils eine Fase zur Ausbildung einer V-Fuge auf-
weisen. Fase oder Abschrägung (oder auch als Kanten-
brechung bezeichnet) ist somit am Übergang zwischen
Paneeloberseite und Fügefläche vorgesehen.
[0022] Die (gegenüberliegenden) Fasen der ersten
Seitenkante und der zweiten Seitenkante weisen bevor-
zugt die gleiche Länge auf, so dass im zusammenge-
fügten Zustand keine Überdeckung der Fasen vorliegt.
[0023] Die Winkel γ’, γ" zwischen Fase (oder Kanten-
brechung) und Paneeloberfäche betragen zwischen 20
bis 50°, bevorzugt 30 bis 40°, d.h. die Fase ist um diesen
Winkelbetrag in Bezug auf die Paneeloberfläche abge-
winkelt oderabgebrochen.DieWinkel γ’, γ" könnengleich
oder verschieden sein. In einer Ausführungsform kann
der Winkel γ’ z.B. zwischen 20 und 30° liegen, während
derWinkel γ" zwischen30und40°beträgt.Bevorzugsind
die Winkel γ’, γ" jedoch gleich groß.
[0024] ImzusammengefügtenZustandderFußboden-
paneele bilden die gegenüberliegenden Fasen eine V-
Fuge aus, wobei die V-Fuge einen Öffnungswinkel von
90 bis 130°, bevorzugt 100 und 120° aufweist.
[0025] In einer bevorzugten Ausführungsform bilden
die Fußbodenpaneele im zusammengefügten Zustand
somit eine V-Fuge aus, wobei der Kontaktpunkt der ge-
genüberliegendenFasendieSpitze derV-förmigenFuge
darstellt. Von diesem Kontaktpunkt oder Spitze der V-
Fuge verlaufen die Fügeflächen der gegenüberliegen-
den Seitenkanten parallel zueinander in der Linienpres-
sung weg von dem senkrechten Lot in Richtung der
Paneeloberflächemit einemNeigungswinkelα zwischen
1 und 10°, bevorzugt zwischen 2 und 5°, insbesondere
bevorzugt zwischen 2 und 3°. Die parallelen, geneigten
Fügeflächen verlaufen über den gesamten ersten Ab-
schnitt A der gegenüberliegenden Seitenkanten bis hin
zum zweiten Abschnitt B der gegenüberliegenden Sei-
tenkanten, d.h. bis zur Feder‑ Nut-Profilierung.
[0026] Der Abstand zwischen demAnsatz der Fase an
der Paneeloberseite und der Spitze der V-Fuge beträgt
zwischen 0,2 und 0,8 mm, bevorzugt zwischen 0,35 und
0,7 mm. Die Fasenlänge kann trigonometrisch ermittelt
werden.
[0027] Die Dicke der Paneele kann zwischen 4 und 12
mm, bevorzugt zwischen 4 und 10 mm, insbesondere
bevorzugt zwischen 5 und 7 mm, z.B. 5,5 mm oder 6, 4
mm liegen.
[0028] In einer Ausführungsform des vorliegenden
Fußbodenpaneels weist der Abschnitt A mit der ersten
und zweiten Fügefläche eine Breite oder Dicke von 1 bis
3 mm, bevorzugt 1 bis 2 mm, insbesondere bevorzugt 1
bis 1,5 mm auf, d.h. die Länge der ersten und zweiten
Fügeflächen liegen in einem Bereich zwischen 1 bis 3
mm, bevorzugt 1 bis 2mm, insbesondere bevorzugt 1 bis
1,5 mm, z.B.1,2 mm.

[0029] Im Folgenden werden die Konstruktion der Fe-
der-Profilierung und derNut-Profilierung näher beschrie-
ben.
[0030] Die in dem vorliegenden Fußbodenpaneel vor-
gesehenen Profilierungen mit Feder und Nut als Kopp-
lungsteile zwischen zwei Paneelen sind bevorzugt ein-
stückig ausgebildet.
[0031] In einer Ausführungsform weist die Feder der
ersten Seitenkante eine obere Seite und eine untere
Seite auf; wobei die erste Fügefläche der ersten Seiten-
kante von der Oberseite des Fußbodenpaneels hin zur
oberen Federseite verläuft.
[0032] Die Nut in der zweiten Seitenkante weist eine
Oberseite und eine Unterseite auf, wobei die Oberseite
der Nut von einer oberen Lippe begrenzt wird und die
UnterseitederNut voneinerunterenLippebegrenztwird;
wobei die zweite Fügefläche der zweiten Seitenkante
von der Oberseite des Fußbodenpaneels entlang der
oberen Lippe verläuft.
[0033] In einer weiteren Ausführungsform des Fußbo-
denpaneels ist an der unteren Seite der Feder der ersten
Seitenkante ein Vorsprung mit einer Kontaktfläche vor-
gesehen; und in der unteren Lippe der Nut der zweiten
Seitenkante ist eine Aussparung mit einer Kontaktfläche
vorgesehen. Im zusammengefügten Zustand von min-
destens zwei Fußbodenpaneelen greift der Vorsprung
der Feder in die Aussparung der unteren Lippe der Nut
eingreift, so dass die Kontaktflächen des Vorsprungs der
Feder und der Aussparung der unteren Lippe der Nut
eine Spannkraft aufeinander ausüben.
[0034] Feder und Nut weisen bevorzugt Formen auf,
die zueinander komplementär sind. Der Vorsprung an
der unteren Seite der Feder erstreckt sich entlang der
unteren Lippe der Nut und greift in die Aussparung der
unteren Lippe der Nut im gekoppelten Zustand von zwei
Paneelen ein. Die Kontaktflächen des Vorsprungs der
Feder und der Aussparung liegen aneinander an. Die
Feder setzt im zusammengefügten Zustand der Fußbo-
denpaneelepräzisegegendieobereSeiteunddieuntere
Seite der Nut an, wobei ein Druck P auf die obere Lippe
der Nut ausgeübt wird. Dieser Druck wird nicht nur von
der oberen Lippe aufgenommen, sondern von der kom-
pletten Struktur, da der Druck durch die Feder und die
untere Lippe übertragen werden kann. Durch den Press-
druck P wird die Spannkraft hervorgerufen, durch die die
Paneele zusammengefügt und gehalten werden.
[0035] Der Abstand der Federoberseite von der Ober-
seite des Paneels und der Federunterseite von der Un-
terseite des Paneels kann in Abhängigkeit von der Pa-
neeldicke variieren.
[0036] Die Dicke der Feder ist bevorzugt gleich der
Weite der Nut, so dass die obere Lippe der Nut durch die
Feder gestützt wird, und die Feder wiederum durch die
untere Lippe der Nut gestützt wird.
[0037] Die obere Seite der Feder ist flach bzw. eben
und horizontal in Bezug auf die Paneeloberseite ausge-
bildet. Die obere Seite der Nut (bzw. untere Seite der
oberen Lippe der Nut) ist ebenfalls eben und horizontal
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angeordnet, so dass Feder und Nut ohne Widerstand
ineinandergreifen können bzw. ineinander schiebbar
sind. Oberseite der Feder und der Unterseite der oberen
Lippe bilden Kontaktflächen, die im Wesentlichen paral-
lel zu der von dem Fußbodenpaneel definierten Ebene
verlaufen.
[0038] In einer weiteren Ausführungsform des vorlie-
genden Fußbodenpaneels ist zwischen der Fügefläche
der Feder-Profilierung und der Oberseite der Feder eine
Aussparung vorgesehen.
[0039] Es ist auch vorgesehen, dass die untere Seite
der Feder an ihrer Kante eine Schräge aufweist. Diese
Abschrägung kann auch als eine Fase mit einemWinkel
zwischen 45‑55° beschrieben werden.
[0040] Wie oben bereits beschrieben, erstreckt sich
der an der unteren Seite der Feder vorgesehene Vor-
sprung entlang der unteren Lippe derNut. DerVorsprung
greift in die Aussparung der unteren Lippe der Nut im
gekoppelten Zustand von zwei Paneelen ein. DerWinkel
der Kontaktflächen des Vorsprungs der Feder und der
Aussparung der unteren Lippe beträgt in Bezug auf die
horizontale Ebene zwischen 30 und 70°. Dieser Winkel
ist ideal, um ein optimales Zusammenpressen der Fuß-
bodenpaneele zu erreichen und gleichzeitig ein einfa-
ches Eingreifen und Zusammenbauen der Fußboden-
paneele zu ermöglichen.
[0041] Im zusammengefügten bzw. gekoppelten Zu-
stand von Feder und Nut kann sich zwischen Vorsprung
der unteren Federseite und Aussparung in der unteren
Lippe der Nut ein zusätzlicher Raum ausbilden, der z.B.
als Staubkammer fungiert. Die Größe der Staubkammer
kann z.B. zwischen den Profilen in den Paneellängssei-
ten (Längsprofil) und Paneelquerseiten (Querprofil) vari-
ieren.
[0042] Es ist auch vorgesehen, dass sich die untere
Lippe der Nut über die obere Lippe der Nut hinaus er-
streckt. IndiesemFall befindet sichdieAussparung inder
unteren Lippe der Nut in dem Abschnitt der unteren
Lippe, der sich über die obere Lippe der Nut hinaus
erstreckt.
[0043] In einer Ausführungsform des vorliegenden
Fußbodenpaneels ist in der Aussparung der unteren
Lippe der Nut mindestens ein Sattel vorgesehen. Dieser
Sattel kann imQuerprofil und Längsprofil unterschiedlich
stark ausgeprägt sein.
[0044] DieDickeder oberen LippederNut kanngrößer
oder gleich sein als die Dicke der unteren Lippe. Im Falle
von unterschiedlichen Dicken von oberer und unterer
Lippe ist die Zentrallinie durch die Feder und die Nut
unterhalb der Mittellinie des Paneels angeordnet. In die-
ser Anordnung wird die untere Lippe der Nut beim Zu-
sammenfügen von zwei Fußbodenpaneelen gebogen,
so dass die Oberseite des Fußbodenpaneels keinen
Veränderungen oder Umformungen ausgesetzt ist.
[0045] Auch weisen obere und untere Lippen abge-
rundete Kanten auf, wodurch das Zusammenfügen der
Paneele vereinfacht wird. So kann die Fügefläche der
oberen Lippe eine abgerundete Kante oder Fase auf-

weisen. Die Fase ist am Kontaktpunkt von obere Lippe
der Nut mit der Oberseite der Feder vorgesehen und
ermöglicht ein einfaches Zusammenfügen der Fußbo-
denpaneele.
[0046] In einer anderen Ausführungsform ist am freien
Endeder unteren Lippe derNut ebenfalls eineNeigungs-
fläche bzw. Fase (oder auch Rampenfläche) vorgese-
hen, wodurch ein einfaches Schieben der Feder-Nut-
Profile ineinander ermöglicht wird.
[0047] Am Übergang von Feder‑ und Nut-Profilierung
zur Unterseite des Paneels ist eine Fase bzw. Abschrä-
gung über eine Länge von 0,6 mm mit einem Winkel
zwischen 20 und 30°, bevorzugt 25° vorgesehen. Die
Fase ist insbesondere in einem auf der Paneelunterseite
angeordnetenGegenzugvorgesehenundermöglicht ein
besseres Verlegen ohne Splitterbildung.
[0048] In weiteren Ausführungsformen des vorliegen-
den Fußbodenpaneels ist vorgesehen, dass die Feder-
Nut-Profilierungen eine der folgenden Eigenschaften
oder einer Kombination davon aufweisen: Rundungen
an den Ecken (bzw. Kanten) der Feder-Nut-Profilierun-
gen; Staubkammern zwischen allen Seiten der ineinan-
dergefügten Fußbodenpaneele; insbesondere die oben
erwähnte Staubkammer zwischen Aussparung der un-
teren Lippe der Nut und dem Vorsprung der Feder;
[0049] Die Feder-Nut-Profilierungen ermöglichen ein
Eingreifen von zwei Fußbodenpaneelen ineinander un-
ter Aufbringen einer Drehbewegung bzw. Schwenkbe-
wegung ("Angle-Angle"). Hierbei wird zunächst ein ers-
tes Fußbodenpaneel schräg an einem horizontal ange-
ordneten zweiten Fußbodenpaneel angesetzt gefolgt
von einem Schwenken des ersten Fußbodenpaneels
in Richtung der Verlegeebene, so dass die zusammen-
gefügten Fußbodenpaneele in der Verlegeebene liegen.
Damit die zwei Fußbodenpaneele ineinander mit einer
Drehbewegung eingreifen können sind die Kanten bzw.
Krümmungen bevorzugt abgerundet bzw. kreisförmig.
[0050] Das vorliegende Fußbodenpaneel weist bevor-
zugt eine rechteckige Form auf, wobei an den längsver-
laufenden Seitenkanten und an den querverlaufenden
Seitenkanten jeweils die Feder-Nut-Profilierungen vor-
gesehen sind.
[0051] Das für Verbindung der Paneele entlang der
längsverlaufenden Seitenkanten verwendete Längspro-
fil kanndiegleicheoder eineunterschiedlicheFeder-Nut-
Profilierung als das für die Verbindung der Paneele ent-
lang der querverlaufenden Seitenkanten verwendete
Querprofil aufweisen.
[0052] WesentlicheUnterschiede zwischenLängspro-
fil undQuerprofil betreffendieAusbildungeinesSattels in
der Aussparung der unteren Lippe, wodurch auch ein
größerer Raum bzw. Kammer zwischen Federvorsprung
und Nutaussparung im zusammengefügten Zustand der
Fußbodenpaneele beding ist. Auch weist im Falle des
Querprofils die untere Lippe der Nut am Nutende eine
Rampenfläche auf, die im Längsprofil nicht vorgesehen
ist.
[0053] Bevorzugt weisen die vorliegende Paneele ei-
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nen Kern aus einer Holzwerkstoffplatte, bevorzugt einer
HDF‑ oder MDF-Platte, aus einem Holzwerkstoff-Kunst-
stoff-Platte, bevorzugt einer WPC-Platte, oder aus einer
Kunststoffträgerplatte, bevorzugt PVC-Trägerplatte oder
SPC-Trägerplatte auf. Im Falle der Verwendung von
Kunststoff kann der der Kern wenigstens einen Füllstoff
in einer Menge von bis zu 70% desGesamtgewichts des
Kerns der Trägerplatte aufweisen, wobei bevorzugt Cal-
ciumkarbonat oderMaterialienmit vergleichbarenEigen-
schaften verwendet werden. In einer bevorzugten Aus-
führungsform wird eine Platte oder Paneel aus einem
Kern aus einer Holzfaser‑ oder Holzspanplattemit einem
erhöhten Klebstoffanteil (12‑60%) verwendet.
[0054] Wie oben angeführt, werden die vorliegenden
Fußbodenpaneele zum schwimmenden Verlegen von
Fußbodenpaneelen verwendet. Ein entsprechendes
Verlegeverfahren umfasst dabei die folgenden Schritte:

- Verlegen eines ersten Fußbodenpaneels, und

- Anfügen eines zweiten Fußbodenpaneels an das
ersteFußbodenpaneel,wobei dieFederdeszweiten
Fußbodenpaneels in die Nut des ersten Fußboden-
paneels eingefügt wird, wobei die untere Lippe der
Nut-Profilierung in dem zusammengefügten Zu-
stand nach außen gebogen ist, so dass die untere
Lippe eine Kraft bereitstellt durch welche die Panee-
le permanent zueinander gezwungen werden.

[0055] Die durch das Zusammenwirken vonFeder und
Nut hervorgerufene Vorspannung wird optimal auf die
obere Seite des Fußbodenpaneels übertragen, wobei in
derEingriffsrichtungdieFügeflächenderNut‑undFeder-
Profilierungen derart aneinander gepresst werden, so
dass es an dem Kontaktpunkt der Fügeflächen zu einer
Linienpressung unter Ausbildung eines Winkels zwi-
schen den Fügeflächen kommt.
[0056] Die vorliegende Erfindung wird anhand der fol-
genden Ausführungsbeispiele unter Bezugnahme auf
die Figuren im Folgenden im Detail erläutert. Es zeigen:

Figur 1A ein schematischer Querschnitt eines Fuß-
bodenpaneels mit einer Dicke von 6,4 mm
mit einer Feder-Profilierung gemäß einer
ersten Ausführungsform (Querprofil);

Figur 1B ein schematischer Querschnitt eines Fuß-
bodenpaneels mit einer Dicke von 6,4 mm
mit einer Nut-Profilierung gemäß einer ers-
ten Ausführungsform (Querprofil);

Figur 1C ein schematischer Querschnitt von zwei zu-
sammengefügten Fußbodenpaneelen mit
der in Figur 1A gezeigten Feder-Profilie-
rung und der in Figur 1B gezeigten Nut-Pro-
filierung;

Figur 2A ein schematischer Querschnitt eines Fuß-

bodenpaneels mit einer Dicke von 6,4 mm
mit einer Feder-Profilierung gemäß einer
zweiten Ausführungsform (Längsprofil);

Figur 2B ein schematischer Querschnitt eines Fuß-
bodenpaneels mit einer Dicke von 6,4 mm
mit einer Nut-Profilierung gemäß einer
zweiten Ausführungsform (Längsprofil);

Figur 2C ein schematischer Querschnitt von 2 zu-
sammengefügten Fußbodenpaneelen mit
der in Figur 2A gezeigten Feder-Profilie-
rung und der in Figur 2B gezeigten Nut-Pro-
filierung;

Figur 3A ein Fußbodenpaneel gemäß Figur 1A mit
einer Fase;

Figur 3B ein Fußbodenpaneel gemäß Figur 1B mit
einer Fase;

Figur 3C zwei zusammengefügte Fußbodenpaneele
gemäß Figur 1C mit einer V-Fuge;

Figur 4A ein Fußbodenpaneel gemäß Figur 2A mit
einer Fase;

Figur 4B ein Fußbodenpaneel gemäß Figur 4B mit
einer Fase;

Figur 4C zwei zusammengefügte Fußbodenpaneele
gemäß Figur 2C mit einer V-Fuge.

[0057] Die Erfindung wird für rechteckige Fußboden-
paneele erläutert, die sowohl an ihren Längsseiten als
auch an ihren Querseiten oder aber auch nur an einer
Seite miteinander verbunden werden können.
[0058] So sind die in den Figuren 1A, 3A gezeigte
Federprofilierung und die in Figur 1B, 3B gezeigte Nut-
Profilierung gemäß der ersten Ausführungsform in den
Querseiten der Fußbodenpaneele, d.h. in den kürzeren
Seiten, vorgesehen, während die in den Figuren 2A, 4A
und 2B, 4B gezeigten Profilierungen gemäß der zweiten
Ausführungsform in den Längsseiten der Fußbodenpa-
neele eingefügt sind.
[0059] Die in den Figuren gezeigten Seitenkantenwei-
sen bezogen auf die Dicke des Fußbodenpaneel jeweils
einen (oberen)Abschnitt A undeinen (unteren)Abschnitt
B auf, wobei im Abschnitt Ader Seitenkanten jeweils
erste Fügefläche 16, 36 und zweite Fügefläche 26, 46
vorgesehen sind. Im Abschnitt B der Seitenkanten sind
jeweils Feder 11, 31 und Nut 21, 41 vorgesehen.
[0060] Die vorliegenden Fußbodenpaneele weisen ei-
ne rechteckige Form mit Seitenkanten 10,20, die sich
entlang der Längsseiten und Querseiten des Paneels
erstreckenundzur schwimmendenVerlegungunterAus-
bildung eines Fußbodenpaneels geeignet sind.
[0061] Die Fußbodenpaneele weisen typischerweise
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eine Länge von ein bis 2 m auf. Die Dicke der Paneele
kann ebenfalls variieren, beträgt jedoch in den in Figuren
1A-C und 2A-C beschriebenen Ausführungsformen 6,4
mm.
[0062] Jedes Fußbodenpaneel weist an den gegen-
überliegenden Kanten 10, 20 die im Folgenden im Detail
beschriebenen Feder-Nut-Profilierungen auf, die ein zu-
sammenfügen von 2 benachbarten Fußbodenpaneelen
ermöglicht. Dabei ist in einer ersten Seitenkante 10 eine
Feder 11 vorgesehen und in der zweiten gegenüber-
liegenden Seitenkante 20 eine Nut 21 vorgesehen.
[0063] Figur 1A zeigt ein erstes Feder-Profil, welches
für eine Querseite des Fußbodenpaneels vorgesehen
ist. Die Feder 11 der Federprofilierung der ersten Seiten-
kante 10 weist eine obere Seite 12 und eine untere Seite
13 auf.
[0064] Der Abstand der Federoberseite 12 von der
Paneeleoberseite bzw. Paneeloberfläche 2 und der Ab-
stand der Federunterseite 13 von der Paneelunterseite 3
kann in Abhängigkeit von der Paneeldicke variieren.
[0065] Die obereSeite 12 der Feder 11weist eine eben
ausgebildete Fläche 19 auf, die horizontal in Bezug auf
diePaneeleOberseite angeordnet.DieLängederFeder-
oberseite kann im Querprofil (Figur 1A) und Längsprofil
(Figur 2A) gleich sein, während die Länge der unteren
Federseite im Querprofil größer ist als die Länge der
unteren Federseite im Längsprofil.
[0066] Die untere Seite der Feder 11 weist an ihrer
Kante eine Schräge bzw. Fase 17 mit einem Winkel
zwischen 45‑55° auf.
[0067] An der unteren Seite 13 der Feder ist der Vor-
sprung 14 mit einer Kontaktfläche 15 vorgesehen. Der
Vorsprung 14 weist eine Neigung zwischen 10° (Quer-
profil) und 44° (Längsprofil) in Bezug auf den flachen,
horizontalen Abschnitt der Unterseite 13 der Feder auf.
[0068] Länge und Höhe des Vorsprungs 14 variieren
ebenfalls in Abhängigkeit von der Ausbildung der Feder
als Querprofil oder Längsprofil.
[0069] Das Feder-Profil der Figur 1A weist an der Sei-
tenkante eine Fügefläche 16 auf, die von der Oberseite 2
des Fußbodenpaneels hin zur oberen Federseite 12 ver-
läuft und eine Abschrägung bzw. Neigung von der Ober-
seite des Fußbodenpaneels in Richtung der oberen Fe-
derseite aufweist. Die Abschrägung bzw. Neigung der
Fügefläche 16 verläuft in einemWinkel α von 3° weg von
der Lotrechten bzw. Senkrechten (bezogen auf die Pa-
neeloberseite). Der Winkel β’ zwischen der Paneelober-
seite und der geneigten ersten Fügefläche 16 beträgt
93°.
[0070] in Bezug auf die Senkrechte zur Fußbodenpa-
neelen Oberseite. Somit weist die Fügefläche 16 eine
Abschrägung hin zur Lotrechen bzw. Senkrechten auf.
[0071] Am Übergang der Fügefläche 16 der Feder-
Profilierung zur Oberseite 12 der Feder ist eine Ausspa-
rung 16a vorgesehen.
[0072] Die gemäß der Darstellung der Figur 1B in der
zweiten Seitenkante 20 des Fußbodenpaneels 1 vorge-
sehene Nut 21 weist eine Oberseite und eine Unterseite

auf, wobei die Oberseite der Nut 21 von einer oberen
Lippe 22 begrenzt wird und die Unterseite der Nut von
einer unteren Lippe 23 begrenzt wird. Die Weite bzw.
Breite der durch die obere Lippe 22 und die untere Lippe
23 ausgebildeten Nut entspricht der Dicke der Feder 11,
so dass die Feder 11 in die Nut 21 eingeführt werden
kann.
[0073] DieuntereSeiteder oberenLippe23derNutmit
Fläche 29 ist wie die Fläche 19 der Federoberseite eben
und horizontal angeordnet, so dass Feder und Nut ohne
Widerstand ineinandergreifen können bzw. ineinander
schiebbar sind. Fläche 19 der Oberseite der Feder und
Fläche 29 der Unterseite der oberen Lippe 23 bilden
Kontaktflächen, die im Wesentlichen parallel zu der
von dem Fußbodenpaneel definierten Ebene verlaufen.
[0074] Die Dicke der oberen Lippe 22 und der unteren
Lippe 23 unterscheiden sich, wobei die obere Lippe 22
dicker sein kann als die untere Lippe 23. Aufgrund einer
geringeren Dicke der unteren Lippe 23 dient diese als
elastisch verbbiegbarer Vorsprung.
[0075] In der unteren Lippe 23 der Nut ist eine Aus-
sparung 24 mit einer Kontaktfläche 25 vorgesehen, wo-
bei Aussparung 24 mit Kontaktfläche 25 komplementär
zu der Feder 11 mit Kontaktfläche 15 zusammenwirkt. In
der Aussparung 24 ist ein Sattel 27 ausgebildet. Die
Ausbildung des Sattels 27 im Querprofil (Fig. 1B) und
des Sattels 47 Längsprofil (Fig. 2B) ist verschieden stark
ausgeprägt, was durch die technische Profilgeometrie
und dem damit verbundenen Vorspanneffekt bedingt ist.
[0076] Die Nut-Profilierung der Figur 1B weist an der
Seitenkante, die entlang der oberen Lippe 22 verläuft,
eine Fügefläche 26 auf. Die Fügefläche 26 ist - wie die
Fügefläche 16 der Feder - abgeschrägt, wobei auch hier
die Abschrägung der Fügefläche 26 in einem Winkel α
von 3° weg von der Lotrechten bzw. Senkrechten (bezo-
gen auf die Paneeleoberseite) verläuft. Der Winkel β’
zwischen der Paneeloberseite und der geneigten zwei-
ten Fügefläche 26 beträgt 87°.
[0077] Fügefläche 16 und Fügefläche 26 sind dem-
nach gleichlaufend mit einem Winkel α von 3° weg von
der Lotrechten bzw. Vertikalen oder Senkrechten (bezo-
gen auf die Paneeloberseite) geneigt.
[0078] AmÜbergang der Fügefläche 26 zur Unterseite
der oberen Lippe 23 mit der Fläche 29 ist eine Abschrä-
gung oder Fase 26a vorgesehen.
[0079] Am freien Ende der unteren Lippe 23 der Nut ist
eine Rampenfläche 28 vorgesehen, die ein ineinander
Eingreifen der kurzen Querseiten vereinfacht. Die kor-
respondierende Rampenfläche 48 im Längsprofil (Fig.
2B) ist hingegenweniger stark ausgebildet, und vielmehr
als Rundung vorgesehen. Dieser geometrische Unter-
schied ist durch das unterschiedliche Verhalten von
Querprofil und Längsprofil beim Einwinkeln der Profile
während des Verlegens bedingt. Die Rampenfläche 28
ermöglicht eine leichtere Platzierung der Querprofile.
Zudem wird eine Verlegung mit Schlagholz ohne Be-
schädigung der Profile gewährleistet.
[0080] Im zusammengefügten Zustand (siehe Figur
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1C) greift der Vorsprung 14 der Feder 11 in die Aus-
sparung 24 der unteren Lippe 23 der Nut ein, so dass die
Kontaktfläche 15 des Vorsprungs 14 und die Kontakt-
fläche 25 der Aussparung 24 der unteren Lippe eine
Spannkraft bzw. Vorspannung aufeinander ausüben.
[0081] Bei Anlage der abgeschrägten Fügefläche 16
der Feder-Profilierung und der abgeschrägten Fügeflä-
che 26 der Nut-Profilierung im zusammengefügten Zu-
stand von zwei Fu ßbodenpaneelen kommt es an dem
Kontakt der Fügeflächen 16,26 zu einer Linienpressung
entlang der abgeschrägten, parallel gleichlaufenden Fü-
geflächen 16,26. Die Fügeflächen 16, 26 werden somit
unter Ausbildung einer fast durchgängigen Oberfläche
zusammengepresst.
[0082] Aufgrund der geometrischen Ausführung der
Feder-Nut-Profilierungen werden zwischen allen Seiten
der ineinandergefügten Fußbodenpaneele Staubkam-
mern ausgebildet. Speziell sei auf die Kammer hinge-
wiesen, die sich im Querprofil zwischen der Aussparung
24 der unteren Lippe 23 der Nut 20 und dem Vorsprung
14 der Feder 11 zeigt (Figur 1C).
[0083] Im Längsprofil (siehe Figur 2C) ist dieser Hohl-
raum bzw. Staubkammer zwischen Aussparung 44 und
Vorsprung 34 hingegen kleiner. Dies hängt mit dem ge-
wählten Federmechanismus der Nutprofile in Querprofil
und Längsprofil zusammen, wobei die Ausfederung im
Querprofil größer ist als im Längsprofil. Zudemweist das
Querprofil auch einen höheren Profilabstand im Ver-
gleich zum Längsprofil auf (d.h. untere Lippe 23 des
Querprofils ist länger als die untere Lippe 43 des Längsp-
rofils. So kann die Nutwange des Querprofils ausfedern,
wodurch in Kombination mit der Rampenfläche 28 und
dem Hohlraum eine leichtere Verlegung im Querprofil
möglich ist. Die leicht variierendenProfilmasse undGeo-
metrie von Querprofil und Längsprofil ist insbesondere
durch das unterschiedliche Verhalten vonQuerprofil und
Längsprofil beim Einwinkeln der Profile während des
Verlegens durch unterschiedliche Hebelarme bedingt.
[0084] Im zusammengefügten Zustand der in Figur 1C
gezeigten Fußbodenpaneele ist zudem am Übergang
zur Paneelunterseite ein Abstand zwischen der Unter-
lippe 23 und unterer Federkante zu erkennen, der insbe-
sondere im Falle der Verlegung von HDF-Paneelen auf-
tritt.
[0085] Die in den Figuren 2A bis 2C gezeigte zweite
Ausführungsform der Feder-Nut-Profilierung ist, wie be-
reits erwähnt, in den Längsseiten des Fußbodenpaneels
als Längsprofil vorgesehen.
[0086] Die Feder-Profilierung der Figur 2A entspricht
im Wesentlichen der Feder-Profilierung der Figur 1A,
wobei sich die Länge der der unteren Federseite 13 im
Querprofil von der Länge der unteren Federseite 33 im
Längsprofil unterscheidet. Insbesondere ist die Länge
der unteren Federseite 13 im Querprofil länger ausge-
bildet als im Längsprofil der Figur 2 A.
[0087] Zudem unterscheidet sich die Geometrie des
Vorsprungs 14 im Querprofil von der Geometrie des
Vorsprungs 34 im Längsprofil. So ist der Vorsprung 14

im Querprofil schwächer ausgebildet als der Vorsprung
34 im Längsprofil, d.h. die Höhe des Vorsprungs 14
Querprofil ist kleiner als die Höhe des Vorsprungs 34
imLängsprofil.AuchdiesergeometrischeUnterschied ist
durch das unterschiedliche Verhalten vonQuerprofil und
Längsprofil beim Einwinkeln der Profile während des
Verlegens durch unterschiedliche Hebelarme bedingt.
[0088] Im zusammengefügten Zustand (siehe Figur
2C) kommt es entlang der abgeschrägten Fügeflächen
36, 46 zu einer Linienpressung. Die Fügeflächen 36, 46
werden somit unter Ausbildung einer fast durchgängigen
Oberfläche auch entlang der Längskanten zusammen-
gepresst.
[0089] Auch unterscheidet sich die Länge der unteren
Lippe 23 des Querprofils von der Länge der unteren
Lippe 43 des Längsprofils, wobei die untere Lippe 23
des Querprofils länger ist als die untere Lippe 43 des
Längsprofils.
[0090] Die in den Figuren 3A-C und 4A-C gezeigten
Ausführungsformen unterscheiden sich von denAusfüh-
rungsformendderFiguren1A-Cund2A-Cdarin, dassdie
erste Seitenkante 10, 30 und zweite Seitenkante 20, 40
jeweils am Übergang von Paneeloberseite zur Fügeflä-
che eine Fase aufweisen, die im zusammengefügten
Zustand eine V-Fuge ergeben.
[0091] Die Winkel γ’, γ" zwischen Fase (oder Kanten-
brechung) und Paneeloberfäche sind in diesen Ausfüh-
rungsformen gleich groß und betragen jeweils zwischen
30 bis 40°.
[0092] Der Öffnungswinkel der V-Fuge in den zusam-
mengefügten Paneelen der Figuren 3C und 4C liegt
jeweils zwischen 100‑120°. Der Abstand zwischen
Scheitelpunkt oder Spitze der V-Fuge und Beginn der
Fase an der Paneeloberseite liegt jeweils zwischen
0,35‑0,7 mm. Die Fasenlänge kann trigonometrisch mit
sin (Öffnungswinkel/2) berechnetwerden.Entsprechend
ergibt sich eine Fasenlänge zwischen 0,46 - 0,91mmbei
einem Öffnungswinkel von 100° und einem Abstand von
0,35mmund eine Fasenlänge von 0,4‑0,8mmbei einem
Öffnungswinkel von 120° und einem Abstand von 0,35
mm.

NALFA-Test und ISO 4760

[0093] Aus den gemäß in den Figuren beschriebenen
Ausführungsvarianten hergestelltenDielenwurdenPrüf-
flächen gemäss der ISO 4760 hergestellt. Ebenfalls
wurde Vergleichsproben aus Dielen ohne Neigungswin-
kel bereitgestellt.
[0094] Die zusammengefügten Paneele wurden ei-
nemNALFA-Test unterzogen.Dabeiwird dasEindringen
von Wasser in das Profil untersucht.
[0095] In den auf die Oberfläche aufgeklebten Ring
wurden 100ml eingefärbtesWasser eingefüllt. DasWas-
ser verbleibt 24 h auf der Oberfläche. Danach wird ent-
sprechend der Norm eine Beurteilung vorgenommen.
Diese beinhaltet nicht nur die Bestimmung der noch im
Ring vorhandenenRestmenge anWasser sondern auch
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eineBestimmungderQuellungderPrüfkörper imPrüfbe-
reich.
[0096] Dabei zeigte sich, dass im Falle der Vergleichs-
proben lediglich 36% den Nalfa Test bestehen, während
bei den erfindungsgemäßenProben dieErfolgsquote bei
90% liegt. Ein Neigungswinkel der Fügeflächen führt
somit zu einer deutlichenVerbesserung beimNalfa-Test.

Liste der Referenzzeichen

[0097]

1 Fußbodenpaneel
2 Oberseite des Fußbodenpaneels
3 Unterseite des Fußbodenpaneels

10, 30 erste Seitenkante eines Paneels mit einer
Dicke von 4,5 mm mit Feder-Profilierung

11,31 Feder
12, 32 Oberseite der Feder
13, 33 Unterseite der Feder
14, 34 Vorsprung
15, 35 Kontaktfläche des Vorsprungs 14, 34
16, 36 abgeschrägte Fügefläche
16a, 36a Aussparung in Fügefläche 16, 36
17,37 Fase
19, 39 Kontaktfläche auf der Oberseite 12, 32

20, 40 zweite Seitenkante mit einer Dicke von 4,5
mm mit Nut-Profilierung

21,41 Nut
22, 42 obere Lippe
23, 43 untere Lippe
24, 44 Aussparung in der unteren Lippe 23,43
25, 45 Kontaktfläche der Aussparung 24, 44
26,46 abgeschrägte Fügefläche
26a, 46a Fase
27, 47 Sattel in der Aussparung 24, 44
28, 48 Rampenfläche
29,49 Kontaktfläche an der Unterseite der oberen

Lippe 22,42

α Neigungswinkel der ersten Fügefläche 16, 36 und
der zweiten Fügefläche 26, 46 weg von der Lot-
rechten

β’ Winkel β’ zwischen Paneeloberseite 2 und der ge-
neigten ersten Fügefläche 16, 36

β" Winkel zwischen Paneeloberseite 2 und der ge-
neigten zweiten Fügefläche 26, 46

Patentansprüche

1. Hartes Fußbodenpaneel (1) mit einem Kern aus
einer Holzwerkstoffplatte, einer Holzwerkstoff-
Kunststoff-Platte oder einer Kunststoffplatte mit ei-
ner Oberseite (2) und einer Unterseite (3) und mit
Seitenkanten (10, 20; 30, 40) mit komplementären
Feder-Nut-Profilierungen entlang der Paneelseiten

zur schwimmenden Verlegung unter Ausbildung ei-
nes Fußbodenpaneelverbundes,

wobei jeweils mindestens zwei Fußbodenpa-
neele zusammengefügt werden,
wobei jeweils zwei gegenüberliegende Seiten-
kanten der mindestens zwei Fußbodenpaneele
bezogen auf die Dicke des Fußbodenpaneel
jeweils einen (oberen) Abschnitt A und einen
(unteren) Abschnitt B aufweisen,
wobei im Abschnitt B der ersten Seitenkante
(10, 30, 50, 70) eine Feder (11, 31) und im Ab-
schnitt B der zweiten gegenüberliegenden Sei-
tenkante (20, 40) eine Nut (21, 41) vorgesehen
sind,
wobei im Abschnitt A der ersten Seitenkante
eine erste Fügefläche (16, 36) und im Abschnitt
A der zweiten gegenüberliegenden Seitenkante
(20, 40) eine zweite Fügefläche (26, 46) vorge-
sehen sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Fügefläche (16, 36) der ersten Seiten-
kante (10, 30) und die zweite Fügefläche (26,
46) der zweiten Seitenkante jeweils weg von
dem senkrechten Lot zur Paneeloberseite in
einem Winkel α geneigt sind,
wobei der Neigungswinkel α zwischen 1 und
10°, bevorzugt zwischen2und5°, insbesondere
bevorzugt zwischen 2 und 3° beträgt.

2. Fußbodenpaneel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste und zweite Seiten-
kanten im Abschnitt A an der Paneeloberseite je-
weils eine Fase zur Ausbildung einer V-Fuge auf-
weisen.

3. Fußbodenpaneel nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die jeweilige Fase einen Win-
kel γ’, γ" zwischen Fase (oder Kantenbrechung) und
Paneeloberfäche zwischen 20 bis 50°, bevorzugt 30
bis 40° aufweist.

4. Fußbodenpaneel nach einem der vorgehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Abschnitt A mit der ersten Fügefläche (16, 36) und
zweiten Fügefläche (26, 46) eine Breite oder Dicke
von 1 bis 3mm, bevorzugt 1 bis 2mm, insbesondere
bevorzugt 1 bis 1,5 mm aufweist.

5. Fußbodenpaneel nach einem der vorgehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Feder (11, 31) der ersten Seitenkante (10, 30) eine
obere Seite (12, 32) und eine untere Seite (13, 33)
aufweist; wobei die erste Fügefläche (16, 36) der
ersten Seitenkante (10, 30) von der Oberseite (2)
des Fußbodenpaneels (1) hin zur oberen Federseite
(12, 32) verläuft.
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6. Fußbodenpaneel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Nut (21, 41) in der zweiten Seitenkante (20, 40) eine
Oberseite und eine Unterseite aufweist,
wobei die Oberseite der Nut (21, 41) von einer obe-
ren Lippe (22, 42) begrenzt wird und die Unterseite
der Nut von einer unteren Lippe (23, 43) begrenzt
wird; wobei zweite Fügefläche (26, 46) der zweiten
Seitenkante (20, 40) von der Oberseite (2) des Fuß-
bodenpaneels (1) entlang der oberen Lippe (22, 42)
verläuft.

7. Fußbodenpaneel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,dadurch gekennzeichnet, dass an der
unteren Seite (13, 33, 53, 73) der Feder der ersten
Seitenkante ein Vorsprung (14, 34, 54, 74) mit einer
Kontaktfläche (15, 35, 55, 75) vorgesehen ist; und in
der unteren Lippe (23, 43, 63, 83) derNut (21, 41, 61,
81) der zweiten Seitenkante eine Aussparung (24,
44, 64, 84) mit einer Kontaktfläche (25, 45, 65, 85)
vorgesehen ist;
wobei im zusammengefügten Zustand von mindes-
tens zwei Fußbodenpaneelen der Vorsprung (14,
34) der Feder (11, 31) in die Aussparung (24, 44)
der unteren Lippe (23, 43) der Nut (21, 41) eingreift,
so dass die Kontaktflächen (15, 35; 25, 45) des
Vorsprungs (14, 34) der Feder (11, 31) und der Aus-
sparung (24, 44) der unteren Lippe (23, 43) der Nut
(21, 41) eine Spannkraft aufeinander ausüben.

8. Fußbodenpaneel nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Aussparung (24, 44)
in der unteren Lippe (23, 43) der Nut (21, 41) in dem
Abschnitt, der sich in dem sich über die obere Lippe
(22, 42) der Nut (21, 41) hinaus erstreckenden Teil
der unteren Lippe (23, 43) der Nut (21, 41) befindet,
vorgesehen ist.

9. Fußbodenpaneel nach einem der Ansprüche 7 oder
8, dadurch gekennzeichnet, dass in der Ausspa-
rung (24, 44) der unteren Lippe (23, 43) der Nut (21,
41) mindestens ein Sattel (27, 47) vorgesehen ist.

10. Fußbodenpaneel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Feder-Nut-Profilierungen eine der folgenden Eigen-
schaften oder einer Kombination davon aufweisen:

- Rundungen an den Ecken (bzw. Kanten) der
Feder-Nut-Profilierungen;
- Staubkammern zwischen allen Seiten der inei-
nandergefügten Fußbodenpaneele; insbeson-
dere Staubkammer zwischen Aussparung (24,
44) der unteren Lippe (23, 43) der Nut (21, 41)
und dem Vorsprung (14, 34) der Feder (11, 31);
- Rampenfläche (28, 48) am freien Ende der
unteren Lippe (23, 43) der Nut (21, 41);
- von der Oberseite (12, 32) der Feder (11, 31)

und der Unterseite der oberen Lippe (22, 42)
gebildete Kontaktflächen (19, 29; 39, 49), die im
Wesentlichen parallel zu der von den Fußbo-
denpaneelen (1) definierten Ebene verlaufen.

11. Fußbodenpaneel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche gekennzeichnet durch eine rechtecki-
ge Form, wobei an den längsverlaufenden Seiten-
kanten und an den querverlaufenden Seitenkanten
jeweils die Feder-Nut-Profilierungen vorgesehen
sind.

12. Fußbodenpaneel nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Feder-Nut-Profilierungen
in den längsverlaufenden Seitenkanten und in den
querverlaufenden Seitenkanten gleich oder unter-
schiedlich voneinander sind.

13. Fußbodenpaneel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Paneele einen Holzfaser‑ oder Holzspanplatte mit
einem Klebstoffanteil von 12 bis 60%, aus einer
WPC-Platte, aus einer PVC-Trägerplatte oder
SPC-Trägerplatte aufweisen.

14. Verfahren zum schwimmenden Verlegen von Fuß-
bodenpaneelen nach einem der vorhergehenden
Ansprüche unter Ausbildung eines Fußbodenpa-
neelverbundes umfassend die folgenden Schritte:

- Verlegen eines ersten Fußbodenpaneels,
- Anfügen eines zweiten Fußbodenpaneels an
das erste Fußbodenpaneel, wobei die Feder
des zweiten Fußbodenpaneels in die Nut des
ersten Fußbodenpaneels eingefügt wird, wobei
die untere Lippe der Nut-Profilierung in dem
zusammengefügten Zustand nach außen ge-
bogen ist, so dass die untere Lippe eine Kraft
bereitstellt durch welche die Paneele perma-
nent zueinander gezwungen werden.

15. Fußbodenpaneelverbund herstellbar nach einem
Verfahren gemäß Anspruch 14.
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